
e

e

e

e

i

r

e

z

e

Se
n

e

ee

6

dikale
Hoff
Ver

loſſen

T

Nr 224

Halleſches Tageblatt
Abonnement 50 Pfg vro Monat frei in s Haus

Durch die Poſt unter Nr 2859 Mk 1,80 pro Quart exel Beſtellgeld
Inſertions Preis pro 5geſp Petitzeile 20 Pf auswärtige An
eigen 80 Pf Reklamen 75 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachrigtſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr
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Neueſte Ereigniſſe
Schluß der Zarenfeſte in Frankreich

Der franzöſiſch ruſſiſche Bündniß Vertrag

Die Buren vor dem Haager Schiedsgericht

Eröffnung des ſozialdemokratiſchen Parteitages in Lübeck

Die große Eiſenbahnkataſtrophe in Rumänien

Schluß der Zarenfeſte in Frankreich
Halle 23 September

Der ſo ſehnliche Wunſch der franzöſiſchen Nationaliſten iſt zu deren

größtem Leidweſen nicht in Erfüllung gegangen Das Zarenpaar iſt zu
einem Beſuche in Paris nicht zu bewegen geweſen die wohl auch anderer

ſeits diesbezüglich ausgeſprochene Bitte nicht berückſichtigt worden Kaiſer
Nikolaus hat anſtatt die Seineſtadt wenn auch nur auf einige Stunden
mit ſeiner Anweſenheit zu erfreuen in Compiègne die Zeit mit der Ge
währung von Audienzen Abhaltung von Conferenzen mit den franzöſiſchen
Miniſtern ſowie dem ehemaligen Vertreter bei der Hagger Friedensſitzung

mit dem Beſuch der Manöver von Galavorſtellungen im Theater und
glänzenden Diners ausgefüllt Das ruſſiſche Kaiſerpaar iſt dann am
Sonnabend nach der großen Parade Nachmittags 4 Uhr vom Bahnhofe
Fresnois nach Pagny ſur Moſelle abgereiſt Dort traf der Sonderzug
um 9 Uhr ein und fuhr kurz nach Uhr über Köln nach Kiel
weiter Jn Pagny erwies das 9 Jägerbataillon die militäriſchen Ehren
Die deutſche Grenze paſſierte der Zug bei Novéant ohne Anfenthalt
Präſident Loubet die Präſidenten des Senats und der Kammer reiſten
kurz nach 4 Uhr von Fresnois nach Paris zurück Die Verabſchiedung
von dem Kaiſerpaar war ſehr herzlich

Bei vorgenannter Parade bei Bétheny hat etwa der fünfte Theil der
glänzenden franzöſiſchen Armee die Ehre gehabt vor dem Zaren Nikolaus

zu paradieren Es war ſicher ein großartiges Schauſpiel das die
Republik ihrem mächtigen Verbündeten am Schluſſe ſeines Beſuches vor
geführt hat Zu den funkelnden Helmen und ſchimmernden Waffen paſſen
die Trinkſprüche vortrefflich die in letzter Stunde ausgetauſcht eine noch
größere Wärme und Herzlichkeit athmeten als die welche ihnen bereits in
Dünkirchen und Fort Vitry vorausgeſchickt wurden Schon um 5 Uhr
Morgens begab ſich die Menge nach dem Paradefelde Die Ehrentribüne
war roth ausgeſchlagen verziert mit dem ruſſiſchen Wappen und dem
Kreuze der Ehrenlegion Je eine Kompagnie Jnfanterie Marine Jnfanterie

und Turkos bildeten bei der Tribüne die Ehrenwache Auf der Ehren
tribüne nahmen nach und nach Platz Caſimir Pöérier Kardinal
Langénieux die Botſchafter Conſtans Jules und Paul Cambon Admiral
Bienaimé die Generale Sauſſier Billot Zurlinden Zéds6 und Florentin
die Mitglieder der Bureaus des Senats und der Deputirtenkammer und
Andere Kurz vor 10 Uhr traf der Zug mit dem Kaiſer ſowie Loubet
und Gefolge auf der Station Fresnois ein Der Kaiſer ward durch einen
Salut von 101 Kanonenſchüſſen begrüßt Alsbald ward auf
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Wöchenkliche Gratisbeilagen Halleſche Familien lätter nud Der Kauernfreund
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der Ehrentribüne die Kaiſerſtandarte gehißt Der Kaiſer in
ruſſiſcher Generalsuniform und der Kriegsminiſter General André
waren zu Pferde geſtiegen Der Wagen in dem die Kaiſerin
ſaß ſowie derjenige des Präſidenten Loubet und des Miniſterpräſidenten
Waldeck Rouſſean kamen die Front der Parade Aufſtellung entlang Als
der Zar und Präſident Loubet an den Truppen vorbeikamen präſentierten

dieſe das Gewehr und die Muſikkorps ſpielten die Marſeillaiſe Der Zar
grüßte militäriſch während der Präſident vor den Fahnen und Standarten

ein Haupt entblößte Der Zar und der

Pr 9 n J 5 a v F er r r rPräſident begaben ſich dann nach der Ehrentribüne während der Kriegs
die ſich zum Gruße ſenkten

miniſter der Kaiſerin Namens aller Generale des franzöſiſchen Heeres unter
begeiſterten Huldigungen der Menge und den Rufen Es lebe Rußland

Es lebe der Kaiſer Es lebe das Heer einen Blumenkorb über
reichte Kurz vor 10 Uhr begann der Vorbeimarſch der Truppen Dem
Vorbeimarſche der Infanterie folgte die Artillerie den Schluß machten
das Luftſchiffkorps und die Radfahrerabtheilungen Der Vorbeimarſch zog
ſich bis gegen 1 Uhr hin Darauf folgte eine große Attacke der geſammten
Kavallerie die 100 Meter vor der Tribüne zum Stehen kam Die Haltung
der Truppen war vorzüglich ſie zeigten trotz dem anſtrengenden dreizehn

tägigen Manöver nicht die geringſte Ermüdung Der Kaiſer und die
Kaiſerin ſowie Präſident Loubet erhoben ſich bei dem Vorbeimarſche der
Fahnen Die Menge ſpendete andauernden Beifall Das Wetter war
prächtig Der Glanz des Schauſpieles wurde noch dadurch erhöht daß
das Paradefeld ſtaubfrei war

Nach der Parade würde ein Dejeuner eingenommen bei dem
Präſident Lonbet folgenden Trinkſpruch ausbrachte Sire indem
ich Ew Majeſtät und Jhrer Regierung im Namen der franzöſiſchen Re
publik Dank ausſpreche dafür daß Sie geruht haben den erhebenden
Schauſpielen dieſer Tage beizuwohnen lenkt ſich mein Gedanke auf den
großen politiſchen Vorgang zurjjck der ihnen vorangegangen
iſt und der ihnen ihre ganze Bedeutung verleiht Vorbereitet
und geſchloſſen von Jhrem erlauchten Vater Kaiſer Alexander III und
vom Präſidenten Carnot feierlich kundgegeben Pothuan
durch Ew Majeſtät und den Präſidenten Faure hatte das Bündniß

zwiſchen Rußland und Frankreich Zeit ſeinen Charakter zu
bekräftigen und ſeine Früchte zu tragen Wenn Niemand an der
weſentlich friedlichen Jdee aus der es hervorgegangen iſt zweifeln kann
ſo kann auch Niemand verkennen daß es mächtig beigetragen hat zur

Aufrechterhaltung des Gleichgewichtes zwiſchen den euro
päiſchen Mächten einer nothwendigen Bedingung des Friedens der
um fruchtbringend zu fein nicht unſicher bleiben konnte Das Bündniß

entwickelte ſich mit den Jahren Bewegung und die Fragen die auf
getaucht ſind fanden es wachſam und entſchloſſen ſeine eigenen Jnter
eſſen und die Jntereſſen der Welt verſöhnend fanden es ferner ge
mäßigt weil es ſtark war und im Voraus für Löſungen gewonnen die
von der Gerechtigkeit und Menſchlichkeit eingegeben werden Bewegung

Das Gute das es geſtiftet iſt das Unterpfand des Guten das es noch
ſtiften wird Und im vollen Vertrauen darauf und der edlen Begründer
des Werkes pietätvoll gedenkend dem der heutige Tag eine herrliche Weihe
verleiht erhebe ich mein Glas auf den Ruhm und das Glück Euerer

Jhrer ganzen Familie und auf die

2 5an Bord des

Majeſtät Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
Größe und das Gedeihen des Frankreich befreundeten Rußlands

Die Muſik ſpielte hierauf die ruſſiſche Nationalhymne Die Antwort
des Zaren lautete folgendermaßen Herr Präſident Jn dem Augen
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blick da wir Frankreich verlaſſen wo wir wiederum eine ſo herzliche und
warme Aufnahme genoſſen haben liegt uns am Herzen Jhnen unſere
aufrichtige Dankbarkeit und lebhafte Bewegung auszudrücken Wir die
Kaiſerin und ich werden ſtets die koſtbaren Erinnerungen dieſer wenigen
Tage bewahren die von ſo tief in unſeren Herzen eingegrabenen Er
innerungen erfüllt ſind und wir werden nach wie vor aus der Ferne
und Nähe an Allem theilnehmen was das befreundete Frankreich betrifft

Die Bande haben ſich ſoeben noch
mehr gefeſtigt und haben eine neuerliche Weihe durch die Be

die unſere Länder vereinigen

weiſe gegenſeitiger Sympathie erhalten die ſich hier ſo beredt kundgegeben

und in Rußland ein ſo warmes Echo gefunden haben Be
wegung Die innige Vereinigung der beiden großen Mächte die von
den friedlichſten Abſichten beſeelt ſind und die obgleich ſie ihren Rechten
Achtung zu verſchaffen wiſſen nicht die Rechte Anderer irgendwie zu be
einträchtigen ſuchen iſt ein werthvolles Element der Beruhigung für
die geſammte Menſchheit Erneute Bewegung Jch trinke auf
das Wohl Frankreichs der verbündeten und befreundeten
Nation des tapferen Heeres und der ſchönen franzöſiſchen Flotte
Bravo Laſſen Sie mich Jhnen Herr Präſident gegenüber nochmals

unſeren Dank ausſprechen und Jhnen zu Ehren mein Glas erheben

Die Muſik ſtimmte die Marſeillaiſe an

Politiſche äleberſicht
Deutſches Reich

Jn Anweſenheit desVerlin 22 September Hofnachrichten
Kaiſers und der Kaiſerin fand heute Vormittag im Schloßpark zu
Cadinen die Einweihung der neuen Kapelle ſtatt Der Kaiſer fnhr um

2 Uhr Mittags nach Rominten ab die Kaiſerin unternahm am Nach
zittag mit den Kaiſerlichen Kindern einen Ausflug nach Seebad Kahl

berg Nach einer weiteren Meldung iſt der Kaiſer heute Abend gegen
7 Uhr im Rominter Jagdſchloß eingetroffen

Der Kaiſer und die Kaiferin von Rußland find am
8 w 2 u 23 95D c of u HamburSonntag um 3 Uhr 35 Min mit dem ruſſiſchen Hofzuge in Hamburg

F u r v r veftergerernt J heingetroffen und ſofort nach Kiel weitergereiſt Graf Lambsdorff hat den

u Sar laſen r J Rerli 1 eherHofzug in Hamburg verlaſſen um ſich nach Berlin zu begeben von wo

z z t F Moier D 2 4er Montag Abend die Reiſe nach Petersburg fortſetzt Das ruſſiſche
Kaiſerpaar traf um 6 Uhr mit Sonderzug in Kiel ein Es wurde vom
Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich den Großfürſtinnen Töchtern dem
Herzog und der Herzogin Peter von Oldenburg ſowie dem Prinzen

Nikolaus derrſchaften führenAbends 9 Uhr reiſte das

derrHer

von Krierhe vo ben Jvon Griecher hohen Herkol nland empfangen Diein einer Salon Pinaſſe nach dem Schloſſe
Kaiſerpaar ab

Folgende Kabinetsordre iſt vom Kaiſer erlaſſen worden
Jch habe beſchloſſen dem Grenadier Regiment Graf Kleiſt

v Nollendorf 1 Weſtpr Nr 6 zum Zeichen meiner Zufriedenheit
mit ſeinen guten Dienſten die Büſte des General Feldmarſchalls Grafen
Kleiſt v Nollendorf ſeines verewigten Chefs zu überweiſen und thue
dies in dem zuverſichtlichen Vertrauen daß das Regiment aus dieſem
Beweiſe meiner königlichen Gnade einen erneuten Anſporn zur treueſten
Erfüllung ſeiner Pflicht entnehmen wird

Zur Kanalfrage wird jetzt die Meldung verbreitet es ſei noch
kein Beſchluß über die Wiedereinbringung der Vorlage gefaßt Eine
abermalige Erweiterung ſtehe in Frage Die Staatsregierung habe
den lebhafteſten Wunſch den maſuriſchen Kanal in die Kanalvorlage
aufzunehmen Jm Bereiche der Möglichkeit liege ferner die Aufnahme der
Moſelkanaliſation in die dritte Kanalvorlage

Die deutſchen China Truppen welche bei ihrer Rückkehr
aus Oſtaſien den Weg über Trieſt und Wien nehmen ſind an Bord des
öſterreichiſchen Lloyddampfers Erzherzog Franz Ferdinand in Suda auf

in r Von eine Fi rn 8 bnen do preitetKreta eingetroffen Von einem Hinderniß das ihnen dort bereitet wurde

Vie lichtſchene Dame
Roman von Georges Ohnet

Berechtigte Ueberſetzung von Emma Becher

67 Fortſetzung Nachdruck verboten
Wenn Sie eine ſeiner Familie angehörige Perſönlichkeit in

Jhre Familie aufnähmen wenn durch eine ſolche Verbindung
eine Jntereſſengemeinſchaft entſtünde hätten Sie auch dann keine
Bürgſchaft dafür daß er ehrlich und ernſtlich abgerüſtet hat

Graff wurde bleich aber er beherrſchte ſich um den Plan
des Gegners im vollen Umfang ergründen zu können

Und wer wäre dieſe Perſönlichkeit von Lichtenbachs
Seite her

Seine Tochter Marianne
Und von der unſrigen
Jhr Neffe Herr Marcel Baradier
Jawohl Man würde die jungen Leute verheirathen und

Baradier Graff und Lichtenbach würden fortan eine Familie
bilden

Jch weiß nicht ob Sie Fräulein Lichtenbach kennen Es
iſt ein ſehr liebenswürdiges Mädchen in den allerchriſtlichſten
Geſinnungen aufgewachſen ein Mädchen das Jhrem Neffen
zuverläſſige Ausſicht auf häusliches Glück bieten würde Für
uns wäre es eine wahre Freude zur Verſöhnung alter Gegner
beizutragen die jene Streitigkeiten die ſie bisher trenner
ſicher leicht vergeſſen könnten angeſichts dieſes jungen Glücks
Statt der Feindſeligkeiten Zuſammenwirken Eintracht keine
Drohungen keine Gefahren mehr ein gemeinſames Gedeihen
und Wohlergehen O mein verehrter Herr ſprechen Sie das
erlöſende Wort überwinden Sie Jhren Stolz geben Sie allen
ein Beiſpiel chriſtlicher Milde und Nächſtenliebe

Graff hatte die ſalbungsvollen Ermahnungen des Prieſters
ſchweigend angehört Seine geſenkte Stirn die halb ge
ſchloſſenen Augen verleiteten den Abbé zu der Annahme daß
er einen tiefen ſieghaften Eindruck auf den Mann ihm gegen
über mache Als er geendet hatte herrſchte eine Weile

Schweigen dann hob Graff den Kopf der andere ſah in ein
finſteres Geſicht mit traurigen Augen und eine feſte ſtrenge
Stimme entgegnete ihm Herr Abbé auf dem Friedhof in
Metz ruht manch ein Graff der ſich im Grab umdrehen würde
wenn einer ſeiner Nachkommen ſich ſo tief erniedrigte die
Tochter eines Lichtenbach zu heirathen

Mein Herr rief der Abbé peinlich überraſcht
Sie wiſſen offenbar gar nicht wer und was wir ſind

nicht wer und was Lichtenbach iſt ſonſt könnten Sie uns
dieſe Verbindung nicht vorſchlagen Zwiſchen Lothringen
und Paris iſt nicht ein Kilometer Boden der nicht durch
die Schuld dieſes Elenden mit franzöſiſchem Blut getränkt
worden wäre Als Spion der den Feind zum Sieg ge
führt der ſeine Truppen ernährt hat während die unſrigen
Hungers ſtarben hat er ſich während des Krieges bereichert
vom Verrath iſt er fett geworden Seine eigenen franzöſiſchen
Brüder hat er verſchachert die Juden die in unſeren Reihen
kämpften und ſich tapfer ſchlugen dieſer doppelte Judas Und
als er die Silberlinge des Verräthers eingeheimſt hatte iſt er
Chriſt geworden um eine andere Religion durch ſeinen ekelhaften
Apoſtatenfanatismus zu beſchmutzen Das iſt Lichtenbach Herr
Abbsé Soll ich Jhnen jetzt auch ſagen was Baradier Graff
ſind

O das weiß ich Jch weiß es mein verehrter Herr Es
herrſcht nur eine Stimme über die Rechtlichkeit und Vaterlands

liebe dieſes Hauſes Aber großer Gott ſo viel Groll
ſolche Gereiztheit Jſt es Jhr Ernſt daß ich meinem Auftrag
geber ſolche Botſchaft bringen ſoll

Sagen Sie ihm daß es ein freches Schurkenſtück war
einen Mann wie Sie mit einer ſolchen Aufgabe zu betrauen
Machen Sie ihm begreiflich daß unſere Verachtung für ihn
ſeinem Haß gegen uns nicht nachſteht Bezeugen Sie ihm
daß wir ihn in keiner Weiſe fürchten Mag er uns ver
leumden wir werden ihm antworten wenn er einen Prozeß
führen will werden wir uns ſtellen wenn er unſer Leben

bedroht werden wir es zu vertheidigen wiſſen wehe ihm
wenn er s wagt

Mein Herr mein Herr rief der Abbé beſchwörend Sie
erfüllen mich mit Bangen Ueberlegen Sie ſich die Sache
Der Zorn iſt ein übler Rathgeber

Herr Abbé ich bin vollkommen ruhig
nicht ſonſt wüßten Sie daß ich nie heftig werde Wenn ich s
würde wäre ich furchtbar aber dazu wäre vieles nöthig

Und ſo ſoll ich von Jhnen ſcheiden Bedenken Sie daß
ich Sie den ſchlimmſten Gefahren ausgeſetzt weiß

Jch danke Jhnen für die Warnung wir werden auf
unſerer Hut ſein

Jſt das JhrW ne wo

Sie kennen mich

letztes Wort
Nein Herr Abbé Nie iſt ein Prieſter über unſere

Schwelle getreten ohr und für ſeine guten
Werke ein Zeugniß unſerer Verehrung und unſerer demüthigen
Frömmigkeit mit fortzunehmen

Graff zog mit dieſen Worten ſein Checkbuch aus der
Taſche beſchrieb ein Blatt und reichte es ſeinem Beſucher

Für Jhre Armen Herr Abbé
O das iſt ja eine fürſtliche Freigebigkeit

u Sie m l S nete R an dHaben Sie meiner Schweſter nicht gefagt daß Sie ein
44

F J J 9 7 So fallHaus in Damaskus hätten Sie lehren dort ohne Zweifel
mit unſerer Sprache auch Liebe zu unſerem Lande Wir
ſind Lothringer das heißt mit anderen Worten Verbannte
und haben darum ein beſonderes Herz für alles was Frankreichs
Ruhm und Größe fördert

Der Abbé verneigte ſich ehrerbietig
Jch werde Jhrer im Gebet gedenken und zwar recht von

Herzen

Dafür bin ich dankbar Herr Abbé
lächelnd Schließen Sie
Fürbitte ein

Damit geleitete er den Abbé von Escayrac bis an die
Treppe

verſetzte Graff
namentlich Lichtenbach in Jhre

Am Abend des nämlichen Tages ſtieg Lichtenbach gegen
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Seite 2 Dienstagmeldet man aus Kanea Folgendes Die Sanitätsbeamten verweigerte
dem Dampfer die Pratica indeſſen konnte das Schiff die nothwendigen
Vorräthe an Bord nehmen Nach einem in Berlin an amtlicher Stelle
eingegangenen Telegramm des Majors v Foerſter iſt der Geſundheits
zuſtand des auf dem Dampfer befindlichen Bataillons ein guter Während
der Wiener Anweſenheit des Bataillons findet in der Roſſauer Kaſerne
ein Zuſammenſein deutſcher und öſterreichiſcher Offiziere und in der Albrechts
kaſerne die feſtliche Bewirthung der Mannſchaft ſtatt Wie verlautet be
abſichtigt Kaiſer Wilhelm die Entſendung einer preußiſchen Militär
kapelle nach Wien welche das Bataillon am Bahnhofe empfangen und
nach der Kaſerne geleiten werde Bei der Fahrt nach der preußiſchen
Hreuze findet in Prerau Bewirthung ebenſo in Oderberg Jmbiß und
Abſchiedstrunk ſiatt

Der aus Oſtaſien angekommene Lloyddampfer
Neckar landete am Sonntag in Bremerhaven die 3 Jnfanterie

Brigade ausſchließlich 9 Komp Bataillonsſtab und 1 Batterie ſchwere
Feldhaubitzen die Telegraphen Abtheilung die Feldintendantur das
Trainkommando die Proviantkolonne 1 2 und 3 das Feldlazareth 6
das Ctappen Kommando und das Kriegslazareth Perſonal zuſammen
55 Offiziere und 2002 Mann

Die Hebung des Wracks des Kreuzers Wacht iſt
leider unmöglich geworden da der Kreuzer 49 Meter tief im Waſſer
liegt Bei einer Tiefe von nur 30 Metern würde der Druck der Waſſer
ſänle die Hebung des Schiffes geſtattet haben Von den Geſchützen ſind
nur die Rohre geborgen die Lafetten nicht Die Rohre ſind ſtark vom
Seewaſſer mit Roſt bedeckt und bedürfen des Abſchleifens in der Geſchütz
gießerei ſo daß es noch nicht völlg feſtſteht ob ſie wieder gebrauchsfähig
werden Der Kreuzer erlitt da er in ſtarker Fahrt ſank auf dem ſteinigen
Meeresgrunde auch am vorderen Schiffsrumpf mehrere Beſchädigungen ſo
daß ein Wiederdichtmachen und Auspumpen ganz ausgeſchloſſen iſt

Dog D t PDas Artillerie Denkmal zum Andenken an die in dem
Kriege 1870 71 gefallenen Angehörigen des Feldartillerie Regiments
Nr 4 iſt am Sonnabend in der Friedrichſtadt zu Magdeburg feierlich
enthüllt worden Als Vertreter des Königs von Sachſen war der
Fiigeladjutant Major v Waßdorf erſchienen ferner wohnten der Feier
bei ein Vertreter des Prinz Regenten Luitpold von Bayern des
Chefs des Regiments der kommandierende General des 4 Armeekorps
General der Infanterie v Klitzing die Spitzen der Behörden die Krieger
vereine u ſ w Eiſenbahndirektor Mackenſen hielt die Weiherede General
Dieckmann Wiesbaden brachte das Hoch auf den Kaiſer aus Bürger
meiſter Fiſcher übernahm das Denkmal im Namen der Stadt An die
Feier ſchloß ſich ein Feſtmahl bei welchem ein Huldigungstelegramm an
den Kaiſer abgeſandt wurde

Vom Marine Kriegsgericht wurde laut Meldung aus Kiel
der Unteroffizier im erſten Erſatz Seebataillon Fenerſtein überſführt als
Kammerunteroffizier im Garniſonlazareth in elf Fällen Nachlaßſachen
verſtorbener Unteroffiziere und Mannſchaften entwendet zu haben und zu
1 Jahr Gefängniß Degradation und Verſetzung in die zweite Klaſſe
des Soldatenſtandes verurtheilt

Das Anarchiſtenblatt Neues Leben iſt doch wieder er
ſchienen mit Bezug auf die Ermordung Me Kinley s erklärt es Wir
können weder die That gutheißen noch den Thäter verdammen
Eine Anarchiſtenverſammlung iſt auf den 7 Oktober in Berlin einberufen
Es wird zugegeben daß nur Geldverlegenheit das Nichterſcheinen des
Blattes hervorgerufen hatte

Lübeck 22 September Der ſozialdemokratiſche Parteitag
wurde von Bebel im Namen des Parteivorſtandes hier eröffnet

Helgoland 22 September Heute wurde die hieſige Station für
drahtloſe Telegraphie nach Profeſſor Braun und Siemens K Halske

dem Geheimen Poſtrath Strecker Berlin Poſtrath Fritzſche Hamburg
und Profeſſor Kübler Dresden beſichtigt Die zwiſchen hier und Cuxhaven
gewechſelten längeren Depeſchen kamen bei 32 Meter Drahthöhe fehlerlos

v Di r heut Fri u Hei Fan Die genannten Herren gaben ihrer vollen Zufriedenheit rückhaltlos
Ansdruck

Oefterreich Iingarn
Der franzöſiſch ruſſiſche Vertrag

Wien 22 September Ein vom Auswärtigen Amt häufig be
nutztes Wiener Blatt meldet über den franzöſiſcheruſſiſchen Vertrag
der nach der Reiſe Felix Faures nach Moskau an Stelle der bis dahin
beſtandenen Militärkonvention trat daß dieſer Vertrag analog dem
deutſchöſterreichiſchen Bündniſſe feſtſetze daß jeder der beiden Staaten mit
ſeiner ganzen Macht für den Alliierten einzutreten habe und daß nur
gemeinſam und im gegenſeitigen Einverſtändniß Frieden geſchloſſen werden
dürfe Während aber das dentſch öſterreichiſche Bündniß ausdrücklich

Rußland als den Staat nennt gegen den ſich das Bündniß kehrt und
auch in der franzöſiſch ruſſiſchen Militärkonvention ausdrücklich Deutſch

land genannt war iſt im gegenwärtigen Vertrage nur von einem
Angriffskrieg im Allgemeinen die Rede Es wird keine Macht
genannt endlich ſei der Vertrag nicht auf beſtimmte Dauer geſchloſſen und
betonte ausdrücklich den defenſiven Charakter des Bündniſſes Manches
aus Vorſtehendem war bekannt aber daß die Veröffentlichung an dem
Tage erfolgt wo der Zar Frankreich verließ ſpiegell die Abſicht Wiener
leitender Kreiſe wieder die die Bedeutung der Zarenreiſe nach Frankreich
herabſetzen

Frankreich
Nach dem Beſuche des Zaren,

Paris 22 September Bevor der Kaiſer und die Kaiſerin
v Rußland den Zug in Reims zur Abfahrt beſtiegen unterhielten ſie
ſich mit den zur BVerabſchiedung erſchienenen Perſonen Die Kaiſerin

e vömneun Uhr am Anfang des Boulevards Maillot aus ſeinem
Wagen Die Nacht war mondhell ſilbern ſchimmernd ragten
die Bäume des Bouloguner Wäldchens zum klaren Himmel
auf Der Bankier ſchritt raſch aus denn er fühlte ſich in
dieſer einem nächtlichen Ueberfall günſtigen Straße außerhalb
des Weichbildes der Stadt nicht ſehr behaglich Nach ein paar
hundert Schritten machte er vor dem von Epheu umſponnenen
Eingang einer Villa Halt und klingelte Kurze Zeit verging
dann drehte ſich die kleine Pforte in den Angeln und ein
weibliches Weſen blickte vorſichtig heraus Es war Milona

ls ſie den Bankier erkannt hatte trat ſie ſtumm zur Seite
und ließ ihn in den Garten treten in deſſen Hintergrund das
Hans lag

ie Frau Baronin zu Hauſe fragte Elias
ie erwartet Sie verſetzte die Dalmatinerin in ihrem

i

9 t

Kehlton

it Sind die Herren ſchon hier
Seit einer Stunde

Sie gingen an einem Blumeubeet entlang das köſtliche Düfte
in die ſtille Nacht hauchte Dann kam man an eine Terraſſe
deren Stufen Lichtenbach der Dienerin folgend erſtieg
Sie gelangten in ein dunkles Vorzimmer wo Milona dem
Bankier Hut und Ueberzieher abnahm Dann öffnete ſie eine
Thür und Elias trat jählings aus der Finſterniß in den ſtrah
lenden Lichtglanz eines Wohnraumes deſſen Läden Fenſter
und Vorhänge hermetiſch geſchloſſen waren Grog trinkend
ſaßen Hans und Agoſtini bei einer Partie Piquet Sophia ruhte
halb ausgeſtreckt in phantaſievollem weißen Hausgewand auf
einem Divan Die beiden Männer drehten kaum den Kopf
bei Lichtenbachs Eintritt die Baronin erhob ſich halbwegs
nickte ihm anmuthig zu und ſagte Setzen Sie ſich zu mir
Die Partie geht bald zu Ende Wie ſind Sie denn her

C

gekommen Jch habe keinen Wagen gehört
Jch bin am Maillotthor ausgeſtiegen
So vorſichtig Mißtrauen Sie Jhrem Kutſcher
Jch mißtraue jedermann Fortſetzung folgt

Sen
drückte der Gemahlin des Präſidenten Loubet die Hand und ſprach ihren
Dank aus für die ihr erwieſenen Aufmerkſamkeiten Dann reichte die
Kaiſerin auch den Gemahlinnen der Miniſter die Hand Der Kaiſer
ſchüttelte dein Kriegsminiſter André die Hand behielt dieſelbe in der
ſeinigen und ſprach ſeine lebhafte Anerkennung über die Fortſchritte
der franzöſiſchen Armee aus Hierauf unterhielt ſich der Kaiſer mit
dem Minutſterpräſidenten Waldeck Rouſſeau und reichte den Ge
mahlinnen Loubets Deschanels Fallières und Waldeck Ronuſſeans die
Hand Präſident Lonbet und Frau Loubet begleiteten die kaiſerlichen
Herrſchaften in den Zug wo ſie ſich auf das Herzlichſte verabſchiedeten
Der Präſident und ſeine Gemahlin verließen nunmehr den Wagen und
das Abfahrtsſignal ward gegeben Am Fenſter ſtehend grüßten der Kaiſer
und die Kaiſerin zum n die Truppen präſentierten unter den
Klängen der Muſik die Geſchütze feuerten Salut brauſende Hoch
rufe auf Rußland erſchallten und der Zug ſetzte ſich in Bewegung
Bei der Verabſchiedung von Lonbet ſprach der Zar ſein Bedauern
darüber aus ſo ſchnell abreiſen zu müſſen worauf
der Präſident entgegnete Majeſtät wiſſen wie glücklich wir ſein
werden die Kaiſerin und Sie wiederzuſehn Kaiſer Nikolaus erwiderte
Jch hoffe daß wir bald wiederkommen werden Kaiſer

Nikolaus theilte dem Miniſterpräſidenten Waldeck Rouſſeau mit daß er
der Stadt Paris 100000 Francs den Städten Dünkirchen Compiègne
und Reims je 15000 Francs ſpende Eine Note des Temps erklärt
Die diesmalige Reiſe des ruſſiſchen Kaiſerpaares hatte keinen Aufent
halt in Paris in Ausſicht genommen Weder Präſident Loubet noch
die Regierung haben irgend welchen Antheil an dieſer Entſchließung des
Kaiſers der für die Kaiſerin und ſich ſelbſt eine Wiederholung der An
ſtrengungen des Pariſer Beſuches vom Jahre 1896 befürchtete Aber das
Kaiſerpaar wird wiederkommen und dann wird Paris das offizielle
Ziel des Beſuches ſein Der Kaiſer hat dem Präſidenten Loubet und
den Miniſtern dieſes formelle Verſprechen gegeben

Kurz vor dem Paſſieren der Grenze richtete der Kaiſer Nikolaus
folgendes Telegramm an den Präſidenten Lonbet Unter dem glän
zenden Eindruck der in Frankreich verlebten Tage iſt es uns der Kaiſerin
und mir ein Bedürfniß Jhnen den lebhaften Eindruck der Gefühle zu
wiederholen welche uns beſeelen Tief bewegt indem wir den franzöſiſchen
Boden verlaſſen bitten wir Sie den Ausdruck unſerer aufrichtigſten
Dankbarkeit entgegenzunehmen und denſelben allen denen zu übermitteln
welche mit einer rührenden Herzlichkeit an den Kundgebungen theilnahmen
deren Gegenſtand wir waren An die von Rußland ſo geliebte und ge
ſchätzte franzöſiſche Nation richten wir unſern aufrichtigen Dank und ver
binden damit unſere herzlichſten Wünſche

Groſßzbritannien
Der Krieg in Süd Afrifa

London 22 September Laut Meldung aus dem Haag wird
die Burenfrage vor das Haager Schiedsgericht kommen Die
am dortigen Hofe beglanbigten Geſandten und die Mitglieder des
ſtändigen Verwaltungsrathes des internationaken Schiedsgerichtshofes haben
von dem Präſidenten dem Miniſter des Auswärtigen Baron Melvil
van Lynden eine Abſchrift des Anfuchens der Buren um einen
Schiedsſpruch mit der Mittheilung erhalten daß er beabſichtige das
Anſuchen in der nächſten Sitzung des Verwaltungsrathes vorzulegen
Ueber das Datum der Zuſammenberufung dieſer nächſten Sitzung iſt jedoch
noch nichts beſtimmt

Unter dem Eindrucke der fortgeſetzten Mißgeſchicke der Briten
truppen in Südafrika und der größeren Thätigkeit der Burenſtreit
kräfte allenthalben betonen die meiſten Blätter die Nothwendigkeit die
Armee in Südafrika durch eine hinreichende Anzahl berittener Truppen
ſchleunigſt zu verſtärken Ein Blatt ſagt der Widerſtand der Buren
könne nur durch eine Armee bewältigt werden die beſſer bewaffnet beſſer
ausgerüſtet und beſſer geübt ſei als ſie ſelber Es verlautet das britiſche
Kriegsamt werde die ſofortige Mobilmachung aller leichten Reiter Regi
menter in England verfügen de ſobald als möglich nach dem Kap
abgehen ſollen Ueberdies ſei die Wiederanwerbung der alten Neomanry
die vor mehreren Monaten von Südafrika zurückkehrte im beſten Gange
auch dürften aus Jndien weitere Truppen herangezogen werden Geſtern
traf in London die Meldung ein daß alle in Natal vorhandene Artillerie
nach der Nordgrenze beordert würde Jn dem Treffen ſüdlich von Utrecht
verfügten die Buren über zwei Kanonen aber Botha war ſelber nicht zu
gegen Dewet führte das Kommando nach Jnſtruktionen Bothas der
weiter zurück mit 1300 Mann ſtehe Seitdem hätte ſich das Einfallcorps
zurückgezogen und wahrſcheinlich zerſtreut Aus allen Ecken und Enden
dieſer Meldung ſieht die tödtliche Verlegenheit der engliſchen Regierung
hervor Offenbar iſt das Kriegsamt am Ende ſeiner Weisheit angelangt
und ſucht nun erlittene Schlappen dadurch ſozuſagen verzeihlich zu machen
daß Dewet als Gegner erfunden wird von dem geſchlagen zu werden
nicht zur Unehre gereiche

Aus Middelburg Kapkolonie wird vom 17 September gemeldet
Jn der Kapkolonie werden die kriegeriſchen Operationen lebhaft fort
geſetzt Dem neueſten Einfall einer erheblichen Anzahl von Buren welche
öſtlich von Aliwal den Oranjefluß überſchritten haben wurde durch eine
entſprechende Vermehrung der britiſchen Truppen in jenerzGegend begegnet
General French hat energiſche Maßregeln getroffen um einem weiteren
Einfall vorzubeugen An der Eiſenbahnlinie von Bryburg nach Aliwal wurden
Blockhäuſer errichtet Die Buren erhalten Unterſtützung von den
Farmern während die britiſchen Truppen Schwierigkeiten haben Mit
theilungen zu erlangen Die Meinung iſt allgemein daß die Prokla
mation Lord Kitcheners keine Wirkung gehabt habe Aus Pieter
maritzburg wird gemeldet Am 16 d M trieb ein Burentrupp am oberen
Tugela aus zwei Häuſern die Pferde und das Vieh fort und beſchädigte
ein dort befindliches Hotel Zur Verfolgung der Buren wurde eine
engliſche Truppenabtheilung entſandt zwei Mann derſelben wurden ver
wundet einer wird vermißt Am Nachmittag hörte man Geſchützfeuer
aus der Richtung von Oliviershoek man glaubt daß die Garniſonvon Actonhomes in einen Kampf verwickelt ſt

Dir Eiſenbahnkataſtrophe in Kumänien

leber das in der Sonntagsnummer bereits kurz gemeldete Eiſenbahn
unglück bei der Station Palota in der Nähe von Turn Severin
in Rumänien in der Nacht zum Freitag wird ausdführlicher wie folgt be
richtet Der Eilzug war Nachmittags von Bukareſt abgegangen und wurde
Punkt 2 Uhr Nachts von der Station Palata vor Turn Severin ab
gelaſſen Unmittelbar darauf kam ein Petrolenmzug mit 16 vollen
je 10000 Kilogramm enthaltenden Reſervoirwagen in die Station und
trat alsbald die Weiterfahrt an Von Palota an hat die Bahnſtrecke ein
ſtarkes Gefälle Der Eilzug fuhr mit der vorgeſchriebenen Geſchwindigkeit
von 35 40 Kilometer in der Stunde als plötzlich der Bremſer des
letzten Wagens der Zug beſtand aus einem Schlafwagen und je zwei
Waggons I und II Klaſſe von einem im Dunkel der Nacht nachfahren
den Zuge Nothſignale vernahm Die Bremſen des Petroleumzuges
hatten nämlich den Dienſt verſagt und die koloſſale Laſt ſtürzte in
raſender Eile vorwärts Das Perſonal des Schnellzuges wußte ſich
die Nolhzeichen nicht zu erklären und brachte anſtatt raſcher zu
fahren auf offener Strecke und zum größten Unglück gerade
in einem tiefen Einſchnitte den Eilzug zum StehenDieſer Mißgriff wurde wohl auch durch den Umſtand mit herbeigeführt
daß der Bremſer in ſeiner Verwirrung die Nothleine des Eilzuges ge
zogen hatte Eine Sekunde ſpäter war das Unglück geſchehen Der
Petroleumzug der die Strecke von Palota bis zur Unglücksſtätte in
62 Minuten hätte zurücklegen ſollen war thatſächlich in 15 Minuten dort
angelangt und fuhr mit ſolcher Kraft in den Schnellzug hinein daß beide
Züge buchſtäblich zertrümmert wurden Nur die Lokomotive des
Eilzuges und die beiden letzten Caiſſonwagen des Petroleumzuges löſten
ſich ab und blieben faſt unbeſchädigt Die Wirkung des Zuſammenſtoßes
war eine entſetzliche Aus vierzehn Reſervoirs ergoß ſich das
Petroleum wie ein Sturzbach den abſchüſſigen Einſchnitt
hinunter auf den Schnellzug und die Fluth wurde von der
Lokomotive des Laſtzuges in Brand geſetzt Jm Nu waren
beide Züge und die ganze Strecke weit hinunter von einem
Flammenmeere umgeben aus dem die markerſchütternden Hilferufe
und das Stöhnen der in den Waggons eingeſchloſſenen Opfer grauen
haft ertönten Dem Bukareſter Schlafwageninſpektor Markovics und
ſeiner Frau gelang es wie durch ein Wunder ſich aus dem Schlaf
wagen auf die hohe Böſchung zu retten Erſt dort aber bemerkten ſie
daß ihre Tochter im Waggon geblieben war An Rettung war nicht zu
denken Das Mädchen verbrannte vor den Angen der verzweifelten
Eltern, Der Bremſer des letzten Waggons des Laſtzuges rettete ſich durch
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einen Sprung ebenſo kamen der Lokomotivführer und der Heizer der los
gekoppelten Lokomotive mit dem Leben davon Sie liefen nach Turn
Severin um Hilfe zu holen Von dort wurden die rumäniſchen Bahn
behörden von der Kataſtrophe verſtändigt Die übrigen Reiſenden
und das ganze Perſonal der beiden üge ſind umgekommen Als der erſte Hilfszug auf dem Unglücksplatze erſchien bot
die Stätte einen ſchauerlichen Anblick Die aufeinander gethürmten
Wagen waren in glimmende Trümmerhaufen verwandelt alle brennbaren
Beſtandtheile waren eingeäſchert die furchtbar zuſammengeſchrumpften
Leichen und Leichenreſte lagen in dem rauchenden Gerümpel aus dem die
rothglühenden Eiſentheile hervorragten Hinten aber brennen noch jetzt
die zwei nicht zertrümmerten Reſervoirwagen die man gedffnet hatte um
eine Exploſion zu verhüten Das Erdreich zu beiden Seiten des Ein
ſchnittes iſt ſteinhart gebrannt gleich einer Böſchung aus
Granit ſo entſetzlich war die Gluth des Brandes Die Ueber
lebenden erzählen erſchütternde Einzelheiten über die Szenen
die ſich abgeſpielt haben Der gerettete Schlafwagen Jnſpektor
Markovics iſt ein Weißkirchner und wollte mit ſeiner Familie zum Beſuche
ſriner Verwandten nach ſeiner Vaterſtadt reiſen Der Millionär
Dinu aus Crajova wollte ſich retten dabei gerieth ſein Fuß zwiſchen
zwei Balken und er war feſtgerannt Flehentlich bat Dinu den Lokomotiv
führer er möge ihm den Fuß abhacken und ihn auf dieſe Weiſe retten
Er wolle ihn für dieſen Dienſt reich belohnen Jm nächſten Moment
verſank der Unglückliche in den Flammen Der Schlafwagen
kondukteur Schwarz ein ehemaliger öſterreichiſch ungariſcher Artillerie
lentnant war ebenfalls eingeklkemmt Ein rumäniſcher Arbeiter wollte ihn
herausziehen Schwarz umklammerte den Hals des Retters der Arbeiter
konnte ihn aber nicht befreien er war zu ſchwach dazu Schwarz Nägel
bohrten ſich in den Hals des Rumänen und der Unglückliche riß in ſeiner
Verzweiſlung dem Retter das Fleiſch herunter ſo daß der Mann endlich
mit Gewalt befreit werden mußte während Schwarz in den Flammen den
Tod fand Der Beſſaker Kaufmann Argelan bekannt durch ſeine
Pferdelieferungen für Rumänien iſt ebenfalls in dem Zuge umgekommen
Alle Bäume bis auf einen halben Kilometer im Umkreiſe ſind verkohlt
desgleichen die Bahnſchwellen und alles brennbare Material Einer
ſpäteren Meldung zufolge ſind von den 38 Reiſenden des Zuges 32 um
gekommen außerdem acht Bedienſtete ſechs Perſonen ſollen ſchwer
verwundet in das Spital nach Turn Severin befördert worden ſein

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 23 September Tannhäuſer Die ſchon

ziemlich lange währende Erkrankung des Fräulein Harden machte gleich
zu Beginn der Saiſon eine Abänderung des Repertoirs nöthig Wir
wollen hoffen daß es kein böſes Omen iſt und daß weitere Störungen
nicht vorkommen Da die Direktion uns für dieſen Winter den Nibe
lungenring in Ausſicht ſtellte den wir in verfloſſener Saiſon nur höchſt
ungern entbehrten ſo war es ſehr wohl gethan die Opernſpielzeit mit
Tannhänſer zu eröffnen Das Werk ging geſtern unter einem neuen
Dirigenten dem Herrn Kapellmeiſter Erdmann und mit faſt gänzlich
neuer Beſeßzung in Seene Nur die Partien des Wolfram des Walther
des Heinrich und des Reimar waren ihren früheren Jnhabern den Herren
Fanta Fiſcher Förſter und Raven verblieben Dem Umſtand daß
ſich Kapellmeiſter Orcheſter und Sänger noch ziemlich fremd gegenüber
ſtanden und daß unter letzterem verſchiedene Anfänger waren iſt es zuzu
ſchreiben wenn die geſtrige Aufführung noch nicht die Höhe mancher
früheren erreichte und oft Schwung und Begeiſterung vermiſſen ließ Als
Vertreter des Heldentenorfaches ſtellte ſich Herr Schröter vor der ſchätz
bare künſtleriſche Eigenſchaften beſitzt Er hat eine hübſche Bühnenfigur
iſt muſikaliſch feſt und ſicher und weiß mit dem vorhandenen Material
klug Haus zu halten Leider läßt dieſes in Hinſicht auf Ausgiebigkeit
und Umfang zu wünſchen übrig Die Stimme hat in der Mittellage
ſchönen und vollen Klang aber die Höhe ſpricht ſchwer an und entbehrt
der Friſche und des Glanzes Lag nicht eine momentane Jndispoſition
vor was ja allerdings der Fall ſein könnte ſo erſcheint es mir zweifel
haft daß das Organ des Herrn Schröter ſich für Partieen wie Jung
Siegfried und Siegfried in der Götterdämmerung ſowie für Triſtan
Walther Stolzing c eignen wird Die Tertbehandlung iſt ſorg
fältig die Deklamation zeigt von Verſtändniß Die große Er
zählung im letzten Alte wurde dramatiſch wirkſam vorgetragen
Das Spiel des Künſtlers wenn auch nicht von großer Leidenſchaft beſeelt
iſt doch immer wohldurchdacht und der Situation entſprechend Den
Landgraſen ſang Herr Guth welcher der Bühne erſt kurze Zeit angehört
Er verfügt über einen kräftigen Baß von bedeutender Tonfülle und ſchöner
Klangfarbe iſt aber noch zu ſehr vom Kapellmeiſter abhängig um dem
darſtelleriſchen Theil der Aufgabe gerecht werden zu können Der Geſichts
ausdruck verräth bis jetzt nur äußerſt geringe Theilnahme an der
Handlung Die Venus hatte Fräulein Bonféät übernommen Dieſe
hochdramatiſche Partie muthet einer Koloraturſängerin mehr zu als man
billiger Weiſe von ihr verlangen darf Fräulein Bonfét gab ſich alle
Mühe was man um ſo mehr anerkennen muß als ſie durch ihre Bereit
willigkeit die Vorſtellung ermöglichte Sie beſitzt hübſche Stimmmittel
die in irgend einer anderen Oper gewiß zu erfreulicher Geltung kommen
aber für die Venus nicht ausreichten Die Jntonation ſchwankte mehrmals
und das Spiel ermangelte der Gluth und Sinnlichkeit Für die keuſche
zarte Eliſabeth eignet ſich Fräulein Borchert recht gut ſowohl was ihr
Aeußeres als was ihren hübſchen hellen Sopran betrifft deſſen Kopftöne
weich und rund erklingen Sie ſteht aber auch noch zu ſehr im Zeichen
der Anfängerſchaft um jetzt ſchon mit der ſchwierigen Partie einen vollen
Erfolg zu erringen auch fehlte die erforderliche Sicherheit Jn der Auſ
trittsarie wie auch ſpäter im Duett mit Tannhänuſer wurden verſchiedene
Einſätze ſehr ſchwankend und zaghaft gebracht und der Dirigent mußte
mehrmals helfend eingreifen um Unheil zu verhüten Mit viel Wärme
ſang ſie im letzten Akt das Gebet Sie beſitzt offenbar dramatiſche Be
fähigung doch iſt dieſe noch unentwickelt Während des Sängerkrieges
ſaßen der Landgraf und deſſen Nichte mit ſo gleichgültiger Miene auf
ihren Thronſeſſeln als ginge ſie die ganze Sache gar nichts an Erfreuen
konnte man ſich an der Leiſtung des Herrn Fanta Wolfram
Das Organ des Künſtlers hat nun wieder ungetrübten Wohlklang und
die frühere Kraft und Friſche gewonnen Die Wiederkehr des beliebten
Sängers bedeutet daher einen Vortheil für unſere Oper Der Biterolf
erfährt oft eine ungenügende Beſetzung und erhält dadurch leicht einen
Stich ins Komiſche Geſtern war es anders da Herr Brandes die nicht
große aber gefährliche Partie ansführte und ihr damit endlich zu ihrem
gewöhnlich verkürzten Recht verhalf Herrn Fiſchers geſunder aus
giebiger Tenor kam beſonders den Enſembleſätzen zu ſtatten Recht lieblich
ſang Frl Sieder den jungen Hirten Zu nennen ſind noch die Herren
Förſter und Raven Heinrich der Schreiber und Reimar Die Chöre
leiden immer noch an Mangel junger friſcher Stimmen Herr Kapell
meiſter Erdmann der theilweiſe ſehr langſame Tempi bevorzugte und
durch manche Eigenart der Auffaſſung überraſchte leitete die Vorſtellung
mit ſicherer Hand Jch komme demnächſt da heute der Raum zu knapp
bzmeſſen iſt eingehender darauf zurück B Corony

Aus der Amgrbung
d Eisleben 22 September Einbruch Schlägerei Jn

der Nacht zum Sonnabend wurde in einem auf der Wieſe ſtehenden Zelte
eingebrochen und für ca 30 Mk Waaren geſtohlen Der Dieb Arbeiter
St von hier wurde ermittelt und zur Haft gebracht Der Cigarren
arbeiter und Taſchenſpieler B wurde am Sonnabend Abend in der
Reſtauration des Prinz Heinrich hierſelbſt in welcher er die Gäſte mit
dem Meſſer bedrohte an die friſche Luft befördert und draußen von einigen
unbekannten Terſonen dermaßen verbläut daß er nach der Klinik des
Herrn Dr Renſch geſchafft werden mußte

g Schwittersdorf 21 September Die hieſige Zuckerfabrik
wird am 1 k M ihren Liesjährigen Arbeitsabſchnitt beginnen

o Calbe a 22 September Selbſtmord Ein älteres Fräu
lein hat ſich geſtern früh wegen andauernder Kränklichkeit mittels Erhängen
das Leben genommen

Werders hauſen 21 September Gefährliche Lage Vor
eſtern gerieth die beim Landwirth V hier beſchäftigte Frau M beim
einigen der Krippen im Kuhſtall in eine gefährliche Lage indem dieſelbe

von einer Kuh derartig gegen die Wandungen der Krippe gedrückt wurde
daß ſie hierbei eine Ausrenkung eines Wadenbeines und Verſtauchung des
linken Kniegelenks davontrug Nur dem Hinzukommen einiger Männer
iſt es zu danken daß die Frau von ſchweren Verletzungen bewahrt blieb
Die Verletzte wurde nach ihrer Wohnung getragen und ſofort ärztliche
Hilfe zur Stelle geholt

Reichardtèswerben 22 September Geborgene Leiche Am
Sonnabend Morgen wurde nach I tägiger angeſtrengter Arbeit die Leiche
des Häuers Albert Walther von hier welcher am Donnerstag in
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Nr 224
Brube 532 bei Roßbach von niedergehendem Gebirge verſchütiet wurdeaufgefunden und an das Tageslicht e W

Bad Köſeun 20 September Feuer In der vergangenen
Nacht gegen 11 Uhr war in Lengefeld in dem Wohnhauſe des Fuhr
werksbeſitzers Jauch ein Brand ausgebrochen der den Dachſtuhl des Ge
bäudes ſtark beſchädigt hat Den zur Hilfe gekommenen Einwohnern ge
lang es das Feuer zu köſchen bevor auswärtige Hilfe eintraf Die Urſache
des Brandes iſt bisher nicht feſtgeſtellt

o Halberſtadt 22 September Verſtorben Bei einer Schlägerei
welche vor einigen Tagen hier ſtattfand wurde der Arbeiter Thelock mit
einem Meſſer geſtochen und mit Füßen getreten Vorgeſtern iſt Thelock
an den erhaltenen Verletzungen geſtorben Von der Kriminalpolizei wurde
geſtern der Arbeiter Ferdinand Heutensleben verhaftet der im Verdachte
ſteht der Thäter geweſen zu ſein

O Harsleben b Halberſtadt 22 September Verſchwunden iſt
ſeit der Nacht zum Freitag die 21 jährige Dienſtmagd Martha Jakob aus
Schmiedel in Poſen die beim Gaſtwirth Hörnecke im Dienſt ſtand Sie
hatte noch am Abend in ihrer Werktagskleidung bis 12 Uhr vor
der Thür geſtanden Jhre ſämmtlichen Sachen und auch ihr Geld hat
ſie zurückgelaſſen

o Oſchersleben 22 September Wegen Sittlichkeits
verbrechens wurde geſtern Vormittag der Schmied Franz Günther
von hier feſtgenommen und dem hieſigen Amtsgericht zugeführt G hat
mit dem 7 Jahre alten Kinde des Arbeiters St vorgeſtern Nachmittag in
der Nähe des Schützenhauſes unſittliche Handlungen vorgenommen

Jokales
Der Rachdrug unſerer Original Lokal Berichte in nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 268 September
Auszeichnung Dem Hauptmann v Bauer à la gzuite des

Füſilier Regiments GeneralFeld marſchall Graf Blumenthal Magdeb
Nr 36 iſt die Erlaubniß zur Anlegung des ihm verliehenen Ritterkreuzes
erſter Klaſſe des Königl ſächſiſchen Albrechts Ordens ertheilt worden

Moritzburg Lotterie Der Magiſtrat hat erneut um die Ge
nehmigung zur Veranſtaltung einer Lotterie gebeten deren Ertrag zum
Ausbau der Moritzburg verwendet werden ſoll Die Saale Ztg wollte
vor einiger Zeit wiſſen dieſe Lotterie ſei von dem Finanzminiſter ab
gelehnt worden Jm Anſchluß daran haben nun Berliner Blätter ſogar
ſchon gehört der Kaiſer ſolle von dem Komitee als Schiedsrichter
angerufen werden und man verſpreche ſich Erfolg von dem Schritte durch
ein Machtwort des Monarchen Wie wir zuverläſſig erfahren iſt ein
Beſcheid auf das Geſuch des Magiſtrats überhaupt noch nicht ergangen
Bei der Genehmigung kommt übrigens nicht der Finanzminiſter allein
in Betracht ſondern neben demſelben haben der Miniſter des Jnnern der
Kultusminiſter ſowie der Miniſter der öffentlichen Arbeiten mitzuſprechen
An hieſiger zuſtändiger Stelle würde man die Hoffnung auf eine günſtige
Entſcheidung auch dann nicht ganz aufgeben wenn es richtig wäre daß
der Finanzminiſter mit Rückſicht auf gegenwärtige mißliche Verhältniſſe
ſich zur Zeit gegen die Genehmigung ausſprechen ſollte und ſeine Be
denken von den übrigen betheiligten Miniſtern getheilt werden Davon
daß der Kaiſer als Schiedsrichter angerufen werden ſoll iſt natürlich
nichts bekannt

Verkauf von Bauland am Wettinerplatz Die Lebens
verſicherungsgeſellſchaft Jduna hat die käufliche Ueberlaſſung von
ſtädtiſchem Bauland am Wettinerplatz beantragt Der Magiſtrat erſucht
infolgedeſſen die Stadtverordneten Verſammlung ſich damit einverſtanden
zu erklären daß der gedachten Geſellſchaft je nach noch zu treffender Wahl
derſelben entweder der der Stadtgemeinde gehörige von der Hohe und
Schmelzerſtraße eingeſchloſſene Baublock von etwa 5000 qm oder das an
der Ecke des Wettinerplatzes und der Adolfſtraße belegene ſtädtiſche Land
von etwa 4100 qm Größe käuflich überlaſſen wird Gleichzeitig wird ge
beten den Preis für den erſtangeführten Baublock auf 30 Mk pro qm
feſtzuſetzen Dieſe Entſchädigungsſätze verſtehen ſich einſchließlich der
Straßenausbau und Freilegungskoſten für die das Bauland begrenzenden
Straßen Die Stadtverordneten werden in der heutigen Sitzung die be
zügliche Magiſtratsvorlage zur Erledigung bringen

Getreidezölle Die wegen einer event Petition gegen die ge
plante Erhöhung der Getreidezölle eingeſetzte gemiſchte Kommiſſion tritt
nächſten Freitag zu einer Sitzung zuſammen

Stadttheater Jn dem neuen einaktigen Luſtſpiel Mädel ſei
ſchlau von Julius Keller ſpielen die Hauptrollen die Damen v Schulz
und Zeiſing und die Herren v Gallas und Berend dem Luſtſpiel
folgt die Oper Martha mit folgender Beſetzung Lady Frl Alice
v Beor Nancy Frl Anna Corelli Lyonal Herr Gruſelli Plum
kett Herr Brandes Triſtan Herr Raven Richter Herr Guth
Dirigent Herr Kapellmeiſter Titl Dienstag hat im Abonnement die
Farbe weiß Mittwoch die Farbe roth letzte Aufführung des Luſtſpiels
Unſere Frauen Giltigkeit

Nochmals Ueberbrett l Das Seceſſions Ueberbrett l welches
heute in Magdeburg gaſtieren ſollte mußte dieſes Gaſtſpiel infolge Cenſur
ſchwierigkeiten verſchieben und wird heute Montag und morgen Dienstag
ſein erfolgreiches Gaſtſpiel in den hieſigen Kaiſerſälen fortſetzen Der
Vorverkauf iſt wie bisher bei Stein brecher Jasper und Bruno
Wiesner

e Kirchenconcert Morgen Mittwoch den 25 September veran
ſtaltet in der Domkirche der blinde Organiſt Wilh aus der Wieſche
ein Concert deſſen eminente künſtleriſche Vegabung als Orgelvirtuos bereits
vor 6 Jahren hier lebhaften Beifall fand Fräulein Hedwig Wieſe hat
einige Geſänge übernommen

Hans und Grnundbeſitzer Verein Jn der am Sonnabend
unter Vorſitz des Herrn Baumeiſter Gygas abgehaltenen Verſammlung
berichtete der Geſchäftsführer Herr Rentner Blumentritt über die Ver
handlungen des Provinzial Verbandes in Magdeburg ſowie auf dem
Centralverbandstage in Hannover wobei der Herr Redner namentlich
folgende Fragen Erbbaurecht Wohnungsnoth Pfandbriefämter Ver
ſicherung gegen Miethsverluſte Hypothekenverſicherung und Baugenoſſen
ſchaften eingehender behandelte Nach einer längeren Erörterung wurde
beſchloſſen dem Preußiſchen Landes Verbande beizutreten

Peſtalozzi Zweigverein Halle und Umgegend Die dies
jährige Hauptverſammlung findet Dienstag den 24 September Abends
8 Uhr in der Tulpe mit folgender Tagesordnung ſtatt Jahresbericht
NRechnungslegung Berathung wichtiger Anträge für die Hanptverſamm
lung des Provinzial Peſtalozzi Vereins in Aſchersleben Vorſtandswahl
und Mittheilungen

Die Krieger Sanitäts Kolonne tagte in Schöne s Reſtaurant
unter zahlreicher Betheiligung der Herren Vorſitzenden hieſiger Krieger
und Militärvereine Der leitende Arzt Herr Dr med Schuchardt
ſprach über den Nutzen beſagter Kolonne in Kriegs und Friedenszeiten
und bat die Erſchienenen energiſch für die gute Sache in ihren Vereinen
durch Zuführung neuer Mitglieder einzutreten Der neue Kurſus beginnt
am 22 Oktober und ſind Mitglieder der Kriegervereine und ehemalige
Soldaten ſtets willkommen Anmeldungen zum Beitritt in die Kolonne
welcher koſtenlos iſt werden jederzeit von dem leitenden Arzt im Vereins
lokale und von dem Kolonnenführer Herrn Bezirksſchornſteinfegermeiſter
Helbing Geiſtſtraße 35 entgegengenommen

Deutſcher Radfahrerbund Bei dem geſtern in Düben abge
haltenen Preiskorſo errang der Halleſche Radfahrerklub Germania den
1 Bezirkspreis eine ſilberne Bowle

Das Spielfeſt der Abtheilung VII des Vereins für
Volkswohl nahm geſtern Nachmittag auf dem Sandanger
einen befriedigenden Verlauf Um 2 Uhr traten die Theilnehmer an den
Spielen in Viererreihen an und marſchirten unter den Klängen eines
Marſches welchen der Poſaunenchor der Franke ſchen Stiftungen ſpielte
auf einen abgeſteckten Platz vor der Tribüne wo Herr Oberlehrer Dr
Hammerſchmidt nach einer kurzen Anſprache ein Hoch auf den Kaiſer
ausbrachte Die dann folgenden Spiele belebten den ſchönen grünen
Plan recht hübſch Ein Fußball Wettſpiel zwiſchen verſchiedenen Mann
ſchaften der Schüler und Sportvereine und ein Kürturnen der geübten
Turner am Reck und Sprungtiſch bildete den Schluß der Vorführungen
Die ſtark vertretene Sanitäts Kolonne des 1870er Bahnhofs Barackenvereins

brauchte zum Glück nicht in Thätigkeit zu treten die Spiele gingen
glatt ohne jeden Unfall vonſtatten Nach einer Schlußanſprache die mit
einem Hoch auf die Stadt Halle ausklang erfolgte die Preisvertheilung
Es erhielten Preiſe a von den Schulvereinen im 100 M Lauf Kuntze
T u Sp Hirſch T u Sp Hochſprung Draege StädtOber Realſchule und Richter V Frank Stiftungen

Weitſprung Schreiber von demſelben Verein und Stünz T und
Sp 500 M Lauf Kunze T u Sp und Schurig S T VJahn Frank Stift Stabhochſprung Stunz T u Sp

u Sp und Weber 1896 Erſter u Sp VB im SchleuderballS u Sp und Wieſchke S V Jahn Franck Stift
Criketball Borkert und Wieſchke von demſelben Verein b von den Kauf
männiſchen Vereinen Jm 100 M Schnelllauf Weinſtein und Hache
G Cl von 1896 Hochſprung Weinſtein und Kitzig von demſelben
Verein Weitſprung Weinſtein und Kitzig von demſelben Verein
500 M Lauf Hache und Stadthauſen von demſelben Verein Stabhoch
ſprüng Weinſtein von demſelben Verein Fußballweitſtoßen Morgenſtern
von demſelben Verein und Ecke Cl Wacker Schleuderball Kitzig

und Weinſtein von demſelben Verein o von den Turnvereinen Schleuder
ball Pfund V Giebichenſtein Strauß M und W Klinz
Allg Schnelllauf über 100 M Fiſcher Allg Knape
K Turn Verein und Otto Allg Turn Verein Kugelſtoßen 20 Pf

M Fricke M Brandt V Urauia im Dreiſprung Dörr
ſtock Turn Verein Giebichenſtein Schöttig Turn Verein Cröllwitz
Schmeil V Cröllwitz Weiiſprung Schaumburg Allg
Prinz V Giebichenſtein Schuchardt V Urania Stab Hoch
ſprung R Klinz Allg Greuzareck und Loſch V Giebichen
ſtein Hochſprung Wengler K Dr Böttcher Allg
R Fricke V Guts Muths Jugendturner Wettlauf 100 m
Breitung und Sachers M Weitſprung Meye V Giebichen
ſtein Feierabend eV Jahn Kugelſtoßen 10 Pf Niemann V
Giebichenſtein Müller V Guts Muths

Der Halleſche Lotterieberein vor dem Kammergericht
Der frühere Looſehändler welchem durch Urtheil des Bezirksausſchuſſes
zu Merſeburg wegen nachgewieſener Unzuverläſſigkeit in ſeinem Gewerbe
betriehe der Handel mit Lotterielooſen unterſagt worden iſt gründete im
Jahre 1897 einen Lotterieverein deſſen auf 100 berechnete Mitglieder ge
meinſchaftlich eine beſtimmte Anzahl von Looſen der preußiſchen Klaſſen
lotterie unter den in den Satzungen aufgeſtellten Bedingungen ſpielen
Aus dieſen Satzungen intereſſieren folgende Beſtimmungen Der monatliche
Beitrag iſt auf 8 Mk 50 Pfg pro Mitglied feſtgeſetzt Die Leitung des
Vereins iſt Herrn G gegen eine Entſchädigung für ſeine Bemühungen
von 5 Mk pro Mitglied und Serie übertragen worden Ueber die Be
zahlung des Monatsbeitrages werden Quittungsurkunden ausgeſtellt in
denen die Nummern der gemeinſchaftlich geſpielten Lotterielooſe vermerkt
und der Anſpruch des 100ſten Theils der auf dieſe Looſe entfallenden
Gewinne gewährleiſtet wird Die Staatsanwaltſchaft erblickte in dieſer
Vereinsgründung einen Verſtoß gegen das Geſetz betr das Verbot des
Privathandels mit Staatslotterielooſen vom 18 Auguſt 1891 Daſſelbe
lautet Wer ohne ſtaatliche Ermächtigung gewerbsmäßig Looſe oder Loos
abſchnitte der Königl preußiſchen Staatslotterie oder Urkunden durch
welche Antheile an ſolchen Looſen oder Loosabſchnitten zum Eigenthum
oder zum Gewinnbezug übertragen werden feilbietet oder veränßert oder
zeitweiſe an einen Andern überläßt wird mit einer Geldſtrafe von 100 bis
1500 Mk beſtraft Auf die gegen G erhobene Anklage verurtheilte
ihn das Schöffengericht zu 400 Mk event 40 Tagen Gefängniß
indem es annahm daß in der von dem Angeklagten bewirkten
Vereinsgründung nur eine Verſchleierung des gewerbsmäßigen Ver
trie bs von Antheilloſen reſp von Urkunden auf ſolche liege
Gegen dieſes Urtheil legte der Angeklagte Berufung ein über welche die
erſte Strafkammer des Landgerichts zu Halle zu entſcheiden hatte Das
Berufungsgericht gelangte bezüglich der Beurtheilung der Vereinsgründung
zu dem gleichen Reſultat wie die erſte Jnſtanz es ermäßigte nur die
Strafe auf 200 Mk event 20 Tage Gefängniß Dieſes Urtheil focht der
Angeklagte mittelſt der Reviſion an in welcher
Begriffes gewerbsmäßig gerügt wurde Der Vertheidiger führte vor
dem Strafſenate des Kammergerichts aus daß hier ausſchließlich die
Thätigkeit eines geſetzlich errichteten Vereins zu beurtheilen ſei Nun könne
es den Migliedern deſſelben ebenſowenig wie beliebigen anderen Perſonen
verwehrt werden gemeinſchaftlich eine Anzahl von Lotterielooſen zu ſpielen
Hierin dürfe aber nicht die Ansübung eines gewerbsmäßigen Betriebs
ſeitens des Angeklagten der auch nur ein Mitglied des Vereins ſei an
genommen werden Ans dieſen Gründen beantrage er Aufhebung des
angefochtenen Urtheils und Freiſprechung des Angeklagten Der Ober
ſtaatsanwalt ſchloß ſich dieſen Ausführungen und dieſem Antrage an
Dementgegen erkannte das Kammergericht auf Zurückweiſung der
Reviſion da der Vorderrichter ohne Rechtsirrthum in dem geſammten
Verhalten des Angeklagten einen gewerbsmäßigen Vertrieb von Loos
antheilen zur preußiſchen Lotterie reſp von darüber ausgeſtellten Urkunden
erblickt habe

Fabrikbrand Am Sonnabend Mittag gegen 12 Uhr brach in
der Oel und Fettfabrik von Franz Korn Kreisſtr 53 im Maſchinen
haus Feuer aus welches vermuthlich durch Einſchlagen der Heizungs
flamme in den Oelkeſſel entſtanden iſt Das Maſchinenhaus brannte
vollſtändig aus Menſchen ſind nicht verunglückt Beim Eintreffen der
Berufsfenerwehr an der Brandſtätte war die Trothaer freiwillige Feuer
wehr bereits mit einer Schlauchleitung in Thätigkeit Herr Branddirektor
Michel ließ ſofort das Feuer mit noch drei weiteren Leitungen angreifen
und trotz der großen Hitze war der Brand bald lokaliſiert und jede Ge
fahr beſeitigt Die Wehr kehrte um 21 Uhr in das Depot zurück wäh
rend eine zurückgelaſſene Brandwache um 4 Uhr wieder eintraf Der
Schaden wird auf 3 bis 4000 Mark geſchätzt

Stubenbrand Geſtern Abend um S Uhr fand in dem Grund

Nee idie Verkennung des

ſtück Wörmlitzerſtraße 99 ein unerheblicher Stubenbrand ſtatt Es waren
mehrere Kleidungsſtücke durch achtloſes Fortwerfen eines glimmenden
Streichholzes in Brand gerathen Die Feuerwehr wurde zwar requiriert
trat aber nicht in Thätigkeit da das Feuer durch Hausbewohner be
ſeitigt war

Durchgänger Am Sonnabend Nachmittag gegen 48 Uhr gingen
die Pferde der Firma Gebr Bethmann mit einem leeren Wagen von
der Goſenſtraße aus durch Die Thiere liefen durch die Burgſtraße und
blieben am Ausgang der Lafontaineſtraße an einem Baume hängen
Verletzt wurde Niemand Die Schuld trifft den Kutſcher weil er das
Geſchirr ohne Aufſicht ſtehen ließ

Bubenſtreich Jn der Nacht zum 22 d Mis wurde in den
Promenadenanlagen an der Poſtſtraße in der Nähe des Denkmals eine
ſchöne Kaktuspflanze von Schandbuben ausgeriſſen und die Blätter ab
geſchnitten Leider iſt der Frevler nicht entdeckt worden

Sturz Der auf der Wanderſchaft befindliche Schuhmacher Johann
Siegmund half am Sonnabend auf der Sennewitzer Chauſſee dem
Oebſter Herrn St beim Obſtpflücken Siegmund war auf einem Birn
baum von der Leiter auf einen Aſt geſtiegen der unter der Laſt abbrach
Infolgedeſſen ſtürzte S herab und erlitt eine erhebliche Verletzung des
Schädels ſowie eine Armverſtauchung Der Verletzte wurde in das Diako
niſſenhaus gebracht woſelbſt die Schädelwunde zugenäht werden mußte

Telegramme und letzte Hachrichten
Leipzig 23 September Meldg der D Beim geſtrigen

großen Wettfahren um die 100 km Meiſterſchaft von Europa
ſiegte Robl in 93 Minuten 33 Sekunden Zweiter wurde Dieckent
mann Amſterdam Dritter SieversFriedenau

BVerlin 23 September Wolff s Bur Der Reichsbank
discont wurde auf 4 der Lombardzinsfuß auf 5 Proz erhöht

Verlin 23 September Hirſch s Bur Der Redakteur des
Anarchiſtenblattes Neues Leben Panzer iſt in ſeiner Wohnung
verhaftet worden Bekanntlich wurde die Nr 37 des Blattes worin
das Attentat auf Me Kinley beſprochen wurde wegen ſtrafbaren Jnhalts

beſchlagnahmit

Paris 23 September Meldung der D Jn dem Kampf
um den Größen Preis von Paris über 2000 m wurde Ellegaard
Erſter Rütt Zweiter und Areud der im Hoffnungslauf gegen Momo
und van den Bom gewonnen hatte Dritter

Varcelona 23 September Wolff s Bur Die Provinz Bar
celong wurde von Sturm und Ueberſchwemmung heimgeſucht Der
Fluß Llobregat iſt über ſeine Ufer getreten Viele Häuſer und Felder
wurden unter Waſſer geſetzt Der Schaden iſt beträchtlich Ob auch
Menſchen umgekommen ſind iſt noch nicht feſtgeſtellt

Moskan 283 September Wolff s Bur Bei der Station
Schilowo der Eiſenbahnkinie Moskau Kaſan ſtieß ein Militärzug
mit einem Güterzuge zuſammen Sechs Wagen wurden zertrümmert

o
v

und Kaiſer u Sp Dreiſprung Pfeifer S V Jahn z
Stiſt und Kunze T u Sp im Fußballweitſtoßen Stünz 4 Soldaten verletzt

Seite 3GeneralAnzeiger für Halle und ven Saalkrets 24 Sepkember
London 23 September Meldung des B Nach der

Sunday Times hat die engliſche Regierung mit der Rheiniſchen
Metallwaarenfabrik Ehrhard einen Vertrag auf eine größere Lieferung
von Feldgeſchützen abgeſchloſſen nachdem die erſten achtzehn Batterien
nach hier vorgenommenen kleinen Modifikationen ausgezeichnete Reſultate
geliefert hatten

Loudon 23 September Wolff s Bur Laut einer Depeſche
der Times aus Newyork wird infolge der Entdeckung daß
Anarchiſten und andere unliebſame Einwanderer
mit gefälſchten Päſſen nach Amerika gekommen ſind das
Einwanderer Geſetz weit ſchärfer als bisher durchgeführt werden Alle
aus dem Auslande zurückkehrende Amerikaner müſſen im Stande ſein
ſich über ihre Perſönlichkeit anszuweiſen Zwiſchendecks Paſſagiere die nicht
im Beſitze eines Paſſes ſind oder eines Ausweiſes daß Jnhaber ameri
kaniſcher Bürger ſollen ohne Weiteres zurückgeſandt werden

London 23 September Meldung des L Aus Kapſtadt wird
gemeldet Kruitzinger drang in die Kapcolonie nahe bei Herſchel
ein erſtürmte ein engliſches Lager und eroberte 2 Geſchütze Die
britiſchen Verluſte ſind Brigadier Murray 4 Offiziere und 39 Mann
todt und über 150 Gefangene und Verwundete Dewet mit 2000 Mann
leitete den Einfall Die allgemeine Lage in Natal iſt äußerſt bedrohlich

London 23 September Wolff s Bur Lord Kitchener meldet
Oberſt Williams habe beinahe das ganze Kommando Koch weſtlich
von Adenburg gefangen genommen Es ſeien 55 Gefangene gemacht
und der ganze Transport weggenommen worden Benſon habe bei
Carolina ein Kommando von 54 Mann darunter einen P Votha ge
fangen genommen und 48 Wagen erbentet Kruitzin ger
habe den Verſuch gemacht über den
und das Lager der Schützen Lovets
zwingung des Uebergangs ſei Kruitzinger
Lovets Verluſte ſeien ſehr ſchwer Unter den Gefſallenen befinden
ſich Oberſt Murray und Hauptmann Murray Die Buren nahmen ein
Geſchütz weg aber die Engländer eroberten dasſelbe in einem ſchneidigen

Angriff zurück Die Gefangenen welche in dem Gefecht welches Goughs
bei Utrecht zu beſtehen hatte gemacht worden waren ſind wieder frei
gelaſſen worden Die engliſchen Verluſte bei Vlakfontein waren 6 Gefallene

Oranjefluß vor zuſtoßen
überfallen Die Er

nicht gelungen aber

23 Verwundete und 105 Gefangene die freigelaſſen wurden

Durban 28 September Wolff s Bur General Botha mit
1500 Mann und begleitet von allen hervorragenden Transvaal
Burenführern befindet ſich auf dem Marſch von Ermelo oſtwärts nach
dem Zulukand Lyttelton befindet ſich mit einer ſtarken Streit
macht in der Nähe des Buffalofluſſes

Tieutſin 23 September Laff Bur
Okkupation der Provinz Tſchili durch die ver
offiziell zu Ende gekommen 16000
bleiben zur Bewachung der Kommunikationen zurück obwohl das
protokoll bloß von 12 000 ſpricht

Peking 23 September Reut Bur Jn Peking iſt alles völlig
ruhig ſeit es von den Truppen der Mächte geräumt iſt Die Truppeli
Jnauſchikais halt

gemein freundlich

u J t Se 11 talle Stadttheile und Vorſtädte und werden nicht beläſtigt

G r Sonntag iſt die
bündeten Truppen

3 J r 4 W 7verbündete ruppen
Friedens

Der n wegt B c S fernen die Ordnung aufrecht Die Haltung der Bevölkerung

reden J weſung e u gfgegen die r den dieſe ung o h tie Waffen

Aachen 22 September Nachdem ſich der hieſige Poſtkaſſierer
Verweyen auf Urlaub degeben hatte wurde die Poſtkaſſe leer ge
funden und ein Defizit von 20,000 Mark entdeckt Die Verfolgung
des Flüchtlings iſt eingeleitet und eine Velohnung auf ſeine Ergreifung
ausgeſetzt

Standesamtliche Aachrichten
Siaundesamt Halle Steinweg 2

Aufgeboten 21 Sevtember Der Arheiter Johann Pioßek und
Bertha Bonk Gr Schlofgaſſe 1 und Berlin Der Fleiſchermeiſter Johann
Thomaſchewoky und Jda Gerigk Wormditt und Leipzigerſtraße 6 Ver
Bäcker Max Pohle und Minna Mehl Kl Ulrichſtraße 24 und Hedwig
ſtraße 1 Der Fleiſcher Hugo Knabe und Marie Kaufmann Merſeburg
und Halle

Eheſchließungen 21 September Der Buchdruckerei Faktor Bernhard
Hellig und Valeska Rahm Lauchſtädt und Thomaſiusſtraße 37 Der
Chemiker Ernſt Panke und Magdalene Schober Groß Lichterfelde und
Gr Steinſtraße 20 Der Kaufmann Karl Berthold und Marie Heitmann
Glauchaerſtraße 3 und Raffinerieſtraße 2 Der Krankenwärter Wladislaus
Pokrzywinski und Anna Rüprich Nietleben und Kl Klausſtraße 13 Der
Eiſendreher Reinhold Miethling und Minna Starke Pfännerhöhe 50 und
Merſeburgerſtraße 264

Gebören 21 September Dem Former Paul Domann eine T Hertha
Thüringerſtraße 27 Dem Fabrikarbeiter Otto Walther ein S Frauz
Ludwigſtraße 9 Dem Kaufmann Paul Roſenberger ein S Alfons
Kl Brauhausſtraße 14 Dem Mühlenarbeiter Otto Hendel eine T
Margarethe Huttenſtraße 1 Dem Schuhmacher Franz Birke eine T
Margarethe Glauchaerſtraße 64 Dem Verſichernngs Beamten Max Hübner
eine T Charlotte Streiberſtraße 4 Dem Schloſſer Robert Doberitz ein
S Max Glauchaerſtraße 76 Dem Oberkellner Hermann Horn ein S
Willy Gr Klausſtraße 25 Dem Mühlenarbeiter Wilhelm Reinhardt ein
S Fritz Huttenſtraße 1 Dem Agent Florus Benndorf eine T Charlotte
Nobert Franzſtraße 8

Geſtorben 21 September Des Handarbeiter Ernſt Riedel Ehefrau
Thereſie geb Schulze 56 Spitze 13 Des Schloſſer Guſtav Schimpf
Eheſrau Thereſe geb Neinhardt 70 J Franckeſtraße 2 Der Käſereibeſtver
Karl Biedermann 70 Gr Ulrichſtraße II Des Zimmermann Friedrich
Kochendörfer S Wilhelm 11 M Schwetſchkeſtraße 14 Des Zugführer
Karl Lubig Ehefrau Marie geb Henning 50 J Klinik

Standesanmt Halle Burgſtrafze 38
Aufgeboten 21 September Der Fabrikarbeiter Friedrich Leube und

Johanna Mühlberger Bernburg und Gr Brunnenſtraße 51 Der Feuer
wehrmann Oscar Weißing und Henriette Coorffen Schillerſtraße 32 und
Leſſingſtraße 24

Eheſchließungen 21 September Der Berichterſtatter Karl Warmuth
und Anna Stroefer Moritzzwinger 5 und Friedrichſtraße 83 Der Maurer
Albert Lennigk und Anna Schödbel Brachſtedt und Rainſtraße 4 Der
Bautechniker Ludwig Henniger und Hedwig Tonn Hermannſtraße 30
Der Laboratoriumsdiener Auguſt Babatz und Pauline Richter Friedrichs
platz 9 und Großmöhlau Der Fabrikwächter Heinrich Müller und
Eleonore Hanßen geb Müller Burgſtraße 34 und Schillerſtraße 33 Der
Kaufmann Wilheln Reichardt und Marie Herfert Forſterſtraße 44 und
Leſſingſtraße 24 Der Bohrer Max Schmidt und Emma Hammer
Gr Brunnenſtraße 39 und Ludwig Wuchererſtraße 2

Geboren 21 September Dem Maurer Otto Bahn eine T Marie
Trothaerſtraße 48 Dem Portier Richard Rücker eine T Gertrud
Am Kirchthor 1 Dem Hilfsbremſer Karl Naumann ein S Bruno Burg
ſtraße 12 Dem Landwirthſchaftslehrer Dr phil Heinrich Schmidt eine T
Beata Händelſtraße 8 Dem Kanfmann Max Thurner eine T Eliſabeth
Geiſtſtraße 55 Dem Stadtbahnwagenführer Friedrich Donath eine T
Elſe Belfortſtraße 7 Dem Elektro Monteur Wilhelm Schumann ein S
Wilhelm Mötzlicherſtraße II Dem Eiſendreher Paul Kain ein S Kurt
Schillerſtraße 36

Geſtorben 21 September Bertha Mehner 75 J Uhlandſtraße 10
Wittwe Emilie Damm geb Jänig 79 Neumarktſtraße 6 Des Fabrik
arbeiter Emil Tſchinke T Eiſſe 5 Gr Brunnenſtraße 30 Der Verg
invalkde Franz Menk 65 J Kariſtraße 24 Wittwe Amalie Raap ged
Zander 85 Mößylicherſtraße 11
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Waſſſerſtände Am 22 September Weißenfels Oberpegel 2,44
Unterpegel 0,38 23 September Halle unterhalb 4 U 84
Trotha 1,73 22 September Bernburg 4 1,25 Calbe Unter
pegel 4 0,78 Oberpegel 4 1,58 Dresden 1,35 Magde
burg 1,01

Der Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen

S

n

l
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Teppiche Vorleger
Nschdecken

Steppdecken Zettdecken

O Divan u Schlafdecken

I Engl Tüll Gardinen
las Fenster 20 Mk bis 2 Mk
der Mter 2 O 25 MkFeest Spachtel Gardinen

das Fenster 40 Mk bis 13 50 Mk

er Seit 8687 Fell Vorleger

Engl Tüll Stores v Wehena der Store 10 Mk bis 2 Mk für e tDestickte Spachtel Stores hestickte Decorationen
der Store 25 Mk bis 5,50 Mk aus kuck Psck tZand u Litzen Stores 2 Lingsechales u I Querbehang 60 M bis151
der Store 95 Mk bis s Mk z L

Spachtel Vitragen in unerreicht grosser n Bsnn Portieren u Lambrequins t
das Fenster 10 Mk bis 2,50 Mk Möbelplüsche einfarbig u bunt W

ar o solider Fabrikaten ver erte n Teppiche u Vorlegerermüässigten Preisen billigsten Preisen bedeutend unter Preis

a e r e ſoe aaren kinſaufs lerein zu böritz n

e e e e hAug W eddy eheVerein zu Görlitz2 od An die Verkaufectelle des Görlitzer
Waareon Einkaufa V Sroins in Drosden od Frankfurt a O

Zahnersat7 ve e FranFarbhenfabriken vorm Friedr Bayer Co Elberfeld e grohe dallrartenn Leicht s Frische gute

eit der Gebißplatten Feinſte Jntereſſenten ſchr Minderbemittelte tägl 10 früh Molkerei Butter à Pfd 108 Pf i

Zeitler Griſtſtr 53 i arGroſt er i hAlle Erwartungen übertrifft l Möbel Süsse Obst Marmelade Pfd 22 Pfg

Ausverkauf a Ie t 4 utz hlanz S Wegen gänzlicher Aufgabe meines Lagers Neugelegte Eier D Trink Eier T
verkaufe ſämmtliche

S 3O Möbel Spiegel I Frische gesunde Eier Nädl 70 Ptg

und Polſterwaaren meDas Beste L Prager Frische feinste Tatelbutter m
In Dosen à 10 Pf überall zu haben s daFabrikanten Lubszynski Co Berlin NO Alle Arten in en ar VIrlenstr 40 är Stoinatr 49 n

S e e e gut M P E l und Metall Leiprigerstr F Krause Fro net 40 J
anen ſudustte Funsigew Mal ſchubs Signirtypen u Stempel Signirschablonen Alter Aarkt 1 Steinweg 24 in

acndemische Lehranztalt I Ranges Clichés Galvanos Petschafte Siegelob ernburgerstr 16
für men V r r Confeetion laten Plombenzangen Paginirmascehinen
Halle a S Alte rm 35 der Hauptpost Sohn s u r nene e deProspecte gratis u franco durch die Vorsteherin Fri Clara Martini Stempel Vtensilien empfiehlt vllligst

Möbelfuhren werden angenommen 8 äumfuhren werden angenommen Stompel222 Foxſterſtraße 39 Reilſtr 126 Alfred Pfautseh Fabrike S S e S Nur vieoſsistrass 6 92S Stoff Reſte
zu Anzügen Hoſen Damenkleidern paſſend mehrere
1000 Rieter Reſte in allen Farben

Halle a 6 II Mi am Leipjigerſtraße 87
J 1 Rauges

Wlanagen Fohe Praion uns 3
und Kunstgewerbeschule

Handarbeitslehrerinnen Halle a d Havnäneheraehule
Sprechst v 10 11 Wohnnung Burgstr 38 Sprechst 4

Ausbildung im Wäschenähen Zuschneiden Schneidern Putzmachen Ausbessern Buchführung Rechnen Deutseh Französisen
Engl Malen u allen künstlerischen Handarbeiten Beginn 1 OktbrKronen für Gas und Petrolenn Hänge S Familien Ponsion Hülsmann T e

Barmen R

verkaufe bis Ende dieſes Monats

wegen Umban meines Geſchäftslokals

e S ek e bietet an H t 41 Fürso P I t 2J lampen für Gas und Petroleum Tischlampen ehe m ehe S Bolen enga r F d d präpar Ratzenfelle Gute Empfehl Schulgeldermässigung bei Besuch er nanagenr schen
Küchenlampen Wandarme un n Se Dangiowits bat e h

S l geſetzl geſch empfohlen Zu haben i4 m pel n Friſchgemahlenebei Fr um Gr Steinſtr 17 xm r Clacéhandschahe
qp 7 t ſchnell d färbKeparaturen S vcheret mauereuerger

J an Uhren jeder Art ſtetsDie Zooſogische harten Halle
J Luxuswaaren paſſend für Gelegenheitsgeſchenke S

I Glas Porzellan u Steingutwaaren
S Emaille Holz und Bürstenwaaren

8 un B Radeckeſämmtliche Haus und Küchengeräthe e u Spegialwertitatt f Nebaralur Entree 50 Pfg Kinder 30 Pfg

nusgewürz
offeriertz L Rüchner Halle

Wie nen wird jeder
mit Bechtel s Salmiak Gallſeife
gewaſchene Stoff jeden Gewebes
vorräthig in Pack zu 40 Pfg bei

Helmbold Co
Raben Jnsel

Dienstag den 24 September

Gr Militär Concert
F Stadeo E Kurzhalser nViriehstr 16 M Grbraunten Kaffer

à Pfd 60 Pfg empfiehlt

e August Apoelt


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1901


